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Satzung undGeschäftsordnung stehen
Mai-Sitzung des neuen Rundinger Gemeinderats – Sitzungstermine festgelegt

Runding. (hh) Bei der jüngsten
Sitzung des Rundinger Gemeinde-
rats im Tagungsraum des Rathau-
ses, diesmal am Mittwochabend, ist
es zunächst um die Formalien ge-
gangen, wie die Arbeit des Gremi-
ums vonstattengehen soll. Auch
wurde der Entwurf des Vermögens-
haushalts der Gemeinde vorgestellt
und kurz erläutert. Weiter wurde ei-
nem Antrag der FFW Niederrun-
ding auf Anschaffung einer Wärme-
bildkamera stattgegeben und die
Sitzungstermine des Gemeinderats
sowie des Bauausschusses für dieses
Jahr wurden festgelegt.

Fehler bei Abstimmungen
Vor der Genehmigung der Nie-

derschrift über die letzte öffentliche
Gemeinderatssitzung gab es dies-
mal Anmerkungen, da Dr. Sven
Schmuderer aufgefallen war, dass
die Abstimmungsergebnisse von
zwei Tagesordnungspunkten ver-
tauscht worden waren. Markus
Griesbeck merkte außerdem an,
dass sich in offenen Abstimmungen
kein Gemeinderatsmitglied der
Stimme enthalten darf, wie dies of-
fenbar bei einer Sitzung des neuen
Gemeinderats der Fall war. Ge-
schäftsleiter Thomas Raab wird die
entsprechende Vorschrift allen
Ratsmitgliedern zukommen lassen.
Mit diesen Korrekturen wurde das
Protokoll genehmigt.
Der Gemeinderat muss jeweils zu

Beginn einer Sitzungsperiode eine

„Satzung zur Regelung von Fragen
des örtlichen Gemeindeverfas-
sungsrechts“ erlassen. Thomas
Raab trug die wesentlichen Inhalte
vor und die Räte stimmten ohne
Aussprache der Satzung zu.
Auch eine Geschäftsordnung

muss sich der Gemeinderat jeweils
wieder neu geben. Dafür hat der
Bayerische Gemeindetag eine Mus-
tersatzung veröffentlicht, auf der
auch die Rundinger Satzung ba-
siert, die nur auf die Verhältnisse in
der Gemeinde angepasst wurde.
Bürgermeister Franz Kopp schlug
dazu vor, Josef Mühlbauer (wie bis-
her) als weiteren Stellvertreter zu
bestimmen, was der Rat unterstütz-
te. Alle Ratsmitglieder stimmten
dem Entwurf der Geschäftsordnung
zu, nachdem auf Hinweis von Hu-
bert Scheubeck die Zahl einer Fuß-
note, die beim Übertrag von der
Mustergeschäftsordnung übersehen
worden war, geändert wird. Die an-
geführten Beträge waren aber alle
korrekt angegeben.

20.000 Euro für EDV
Bürgermeister Franz Kopp stellte

erneut die Zahlen des Entwurfs des
Vermögenshaushalts der Gemeinde
Runding einzeln vor. Auf Nachfrage
von Martin Kolbeck erklärte Tho-
mas Raab, dass der Ansatz von
20.000 Euro für die „EDV-Umrüs-
tung Rathaus“ in erster Linie für ei-
nen neuen Server gedacht sei. Der
bisherige Rechner habe sein

Zyklusende erreicht. Weiter wollte
Kolbeck wissen, was unter dem
Punkt „Planung Umfahrung Bahn“
zu verstehen sei. Bürgermeister
Franz Kopp erklärte, dass bei die-
sem Ansatz die beschlossene Betei-
ligung der Gemeinde an den Mehr-
kosten einer Gleisverlegung im
Haushaltsansatz nicht enthalten
sei, da diese Verlegung heuer sicher
noch nicht komme.
Der Kostenansatz „Laternen Ge-

meindegebiet“ resultiere aus den
vielen Anregungen für die Erweite-
rung der Straßenleuchten. Die Ent-
scheidung, ob und wo Laternen in-
stalliert werden, werde in der
nächsten Bauausschusssitzung vor-
besprochen.
Markus Griesbeck schlug vor, ei-

nen Kostenansatz für eine neue
Quellerschließung aufzunehmen,
und Martin Kolbeck wollte einen
für die Fußballtore in Rieding.
Kämmerer Andreas Baumgartner
soll diese Anregungen in den Ent-
wurf einarbeiten, sodass in der
nächsten Sitzung darüber abge-
stimmt werden kann. Kolbeck gab
zu bedenken, dass die „einfache Lö-
sung“, Pfosten in den Boden ram-
men und daran Netze befestigen,
nicht funktioniere, da die örtliche
Feuerwehr den Platz für ihre Übun-
gen nutzt. Er schlug vor, dass die
Gemeinde mobile Tore anschafft.
Bürgermeister Franz Kopp ergänz-
te, dass im Rahmen des Regional-
budgets ein Zuschussantrag gestellt
sei, doch müsse man mit Blick auf

den Vorfall in Erlangen, wo ein mo-
biles Tor ein Kind erschlagen hat,
kippsichere Tore anschaffen. Da
diese aber rund 5.000 Euro kosten
würden, habe man die einfache Lö-
sung bevorzugt.

Wärmebildkamera für FFW
Auch ums Geld der Gemeinde

ging es im nächsten Punkt. Die FFW
Niederrunding hat durch Komman-
dant Sebastian Peintinger einen
Antrag auf Anschaffung einer Wär-
mebildkamera für die Wehr gestellt.
Dennis Ertl als 1. Vorsitzender und
Martin Wanninger als 2. Vorsitzen-
der der betroffenen Wehr dürften
als persönlich Beteiligte eigentlich
nicht an der Beratung und Abstim-
mung über den Antrag teilnehmen,
doch der Restgemeinderat hatte
nichts gegen ihre Beteiligung und so
genehmigten alle 13 anwesenden
Räte den Antrag.

„Maulwurf“ im Gemeinderat
Martin Kolbeck brachte noch ei-

nen Vorfall vor: Er sei von einem
Bürger auf ein Thema aus nicht öf-
fentlicher Sitzung angesprochen
worden und es sei auch der Infor-
mant genannt worden. Bürgermeis-
ter Kopp wies daher noch mal da-
rauf hin, dass Nichtöffentliches
auch nicht öffentlich bleiben müsse.
Wenn der Grund für die nicht öf-
fentliche Behandlung weggefallen
ist, würden die Beschlüsse ja in öf-

fentlicher Sitzung bekannt gege-
ben.
Die Gemeinderatssitzungen fin-

den auch weiterhin regelmäßig don-
nerstags um 19 Uhr im Rathaus
statt, die Bauausschusssitzungen in
der Regel am Montag vorher. Die
Ratstermine sind: 11. Juni, 25. Juni,
6. August, 24. September, 29. Okto-
ber, 10. Dezember.
Bürgermeister Franz Kopp gab

abschließend noch folgende Punkte
bekannt:
• Am Freitag, 22. Mai, um 17 Uhr

beteiligt sich eine Mannschaft des
Gemeinderats am Kirtascheim-
schießen.
• AmDonnerstag, 28. Mai, nimmt

der Rat am Städte- und Gemeinde-
treffen beim Pfingstfest in Bad
Kötzting teil. Es sollte der Volks-
festbus benutzt werden.
• Die Gemeinderatstour und das

Sommerfest finden am 17. Juli statt.
• Am 11. Juni ist um 18 Uhr eine

Sondersitzung des Gemeinderats
anlässlich der Verleihung der Eh-
renbürgerwürde an Altbürgermeis-
ter Franz Piendl.
• Der Bescheid über eine einmali-

ge Investitionspauschale aus dem
Sondervermögen über 311.000 Euro
ist eingegangen. Diese Pauschale
kann bis 2032 abgerufen werden.
• Das Gemeindekonto weist der-

zeit ein Guthaben von rund 1,5 Mil-
lionen Euro auf. Es sind noch rund
150.000 Euro an Rechnungen für
den Haidsteiner Sonnengarten of-
fen.

Arbeitsreiches Vereinsjahr
Jahresversammlung Kapellenbauverein Traitsching

Traitsching. (tr) Renate Pongratz,
die Vorsitzende des Traitschinger
Kapellenbauvereins, hat zahlreiche
Mitglieder bei der Jahresversamm-
lung empfangen. Der Verein hat ak-
tuell 120 Mitglieder und konnte sich
im vergangenen Jahr über sechs
Neuzugänge freuen.
Pongratz gab einen Überblick

über das vergangene Vereinsjahr.
Das Dorffest sei gut besucht gewe-
sen, seit ein paar Jahren bieten dort
Astrid Liebl und Judith Klein den
Kindern ein Bastelangebot, das sehr
gut ankomme. „Das vergangene
Jahr war arbeitsintensiv, die Kapel-
le wurde innen und außen gestri-
chen, die Holzdecke gewaschen, das
Dach gesäubert und das Pflaster vor
der Kapelle begradigt. Jetzt ist sie
innen und außen wie neu“, freute
sich die Vorsitzende. Dabei ging ihr
Dank vor allem an ihren Stellver-
treter Wolfgang Kraus, der beim
Streichen tatkräftig mitgeholfen
hat. Auch die Kindermaiandacht
mit Waltraud Wanninger kam gut
an.
Bürgermeister Markus Sölch

zeigte sich beeindruckt von der Mit-
gliederzahl und zollte großen Res-
pekt für die Arbeitsleistung, die der
Verein im vergangenen Jahr ges-
temmt hat. Über den Mitgliedsbei-
trag wurde abgestimmt, dieser
bleibt stabil bei fünf Euro.
Ein kleines Dankeschön hatte die

Vorsitzende für Martin und Astrid
Liebl für den Rasenmähdienst, Rita
Seidl und Annemarie Kraus für
Pflege der Außenfläche sowie Bri-
gitte Hausladen für die Innenpflege
vorbereitet. Auch Wolfgang Kraus
wurde von ihr bedacht, weil er seine
Wochenenden für den Anstrich der
Kapelle geopfert hatte.
Abschließend hatte Pongratz

noch einen Wunsch an die Mitglie-
der: Der Verein beteiligt sich normal
nicht an Gründungsfesten, da aber
in diesem Jahr die Freiwillige Feu-
erwehr Traitsching ihr 150-jähriges
Bestehen feiert, wäre es schön,
wenn sich der Kapellbauverein da-
ran beteiligt. Geplant ist die Teil-
nahme für Samstag, 4. Juli, um 19
Uhr. Alle, die mitgehen möchten,
sollen sich dazu bei ihr melden.

Demenzverzögerungsgruppe feiert
Schorndorf. (red) Die Demenz-

verzögerungsgruppe Schorndorf
hat am Donnerstag in festlicher At-
mosphäre eine schöne Feier abge-
halten, die von zwei Musikanten
stimmungsvoll begleitet wurde. Das
Trainerteam mit Rupert Fichtl, Hel-
ga Fischer, Marianne Riedl, Beatrix
Schmidbauer und Gabi Auer-Per-

kan zeigte sich von der Gruppe und
der gelungenen Feier sehr begeis-
tert. Nächstes Treffen der Demenz-
verzögerungsgruppe ist am Don-
nerstag, 28. Mai, um 14 Uhr im
Pfarrheim Schondorf. – Bild: die
beiden Musikanten Anett Stenzl
und Auer Karl (hinten) und Teilneh-
mer der Gruppe Foto: Rupert Fichtl

MitMotorsägenchor ins Glück
Arbeitskollegen und Vereine stehen Spalier für Carina und Tizian Dendorfer

Untertraubenbach. (smi) Mit ei-
nem langen, farbenfrohen Spalier
unter herrlichem Sonnenschein sind
Carina und Tizian Dendorfer nach
ihrer kirchlichen Trauung in der
Pfarrkirche Sankt Martin empfan-
gen worden. Familie, Freunde, Kol-
legen und Vereinskameraden hatten
sich versammelt, um dem Paar ei-
nen herzlichen Auszug aus der Kir-
che zu bereiten.
Die Braut Carina Dendorfer, ge-

bürtig aus Wulting, arbeitet als
staatlich anerkannte Erzieherin im
Kindergarten Sankt Leonhard in
Traitsching. Ihre Kolleginnen sowie
die Kinder ihrer Gruppe warteten
mit Blumen und Seifenblasen vor
der Kirche. Auch die Feuerwehr
Obertraubenbach wartete mit ei-

nem Schlauchspalier vor der Kir-
che. Für den Bräutigam Tizian Den-
dorfer, geborener Hermansky aus
Traitsching, gelernter Zimmerer
und jetzt beruflich bei Bayerwald-
Forst tätig, warteten die Arbeitskol-
legen mit einem Motorsägenkonzert
und hatten schweres Gerät aufge-
fahren, aus dem sich eine Luftbal-
lonwolke in den Himmel erhob.
Kameraden der Feuerwehr Trait-

sching sowie Mitglieder des Trait-
schinger Burschenvereins standen
ebenfalls Spalier. Tizian ist in bei-
den Vereinen tief verwurzelt: Bei
der Feuerwehr war er Gerätewart
und wirkt aktuell im Festausschuss
für das Gründungsfest 2026 mit. Im
Burschenverein war er von 2018 bis
2022 dritter Vorstand und ist wei-

terhin als Beisitzer aktiv. Carina, 26
Jahre alt, und Tizian, 28 Jahre alt,
sind seit 2016 ein Paar. Bereits im
vergangenen Jahr hatten sie sich im
Wasserschloss Loifling standesamt-
lich das Ja-Wort gegeben.
Ihren Lebensmittelpunkt haben

die beiden in Wulting, wo sie ein ge-
meinsames Haus gebaut haben. Als
Trauzeugen begleiteten Eva-Maria
Dendorfer, die Schwester der Braut,
sowie Michael Lex, ein langjähriger
Freund des Bräutigams, das Paar an
ihrem großen Tag. Nach dem Got-
tesdienst, zelebriert von Diakon
Werner Szörenyi und musikalisch
begleitet von der Band Herzbluat,
setzte sich die Hochzeitsgesellschaft
zum Feiern in Richtung Denkzell
zum Wirt in Bewegung.

Vertreter der Vereine und Arbeitskollegen empfangen das Brautpaar nach der Trauung. Foto: Michaela Stoiber

©Straubinger Tagblatt


